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Stökmarkt behauptet
sich bei jung und alt
Unter Jberg. 23. Oktober 1895.
Glückselig der grosse Geist, der
den Stökmarkt ins Dasein geru-
fen! Derselbe behauptet immer
noch bei jung und alt seinen un-
widerstehlichen Reiz. Schon Wo-
chen lang wird gehaufet und ge-
sparet, um an diesem National-
tage was schwingen lassen zu
können. Das Festwetter war,
wenn auch etwas kühl, doch
annehmbar. Ein bischen Nebel
thut bei sothanen Umständen
keinen Eintrag. Das beste aber
am Stökmarkt ist von Alters her,
dass die Schützen bei zahlrei-
cher Teilnahme am Morgen ihr
obligates Schützenamt halten.
Der stramme Schützenpräsident
mit dem rosigen Senioren ge-
hen voraus zum Opfer. Nachher
gehts unter klingendem Spiele
der Unteribergermusik mit flie-
gender Fahne zum Schützen-
stand. Heuer ist der Gabensatz
am Vorzüglichsten gewesen,
Dank dem unermüdlichen Eifer
unseres wackern Schützenpräsi-
denten Dominik Fässler, Rössli.
Ausnahmsweise wird bis Diens-
tag nachmittag um die Wette
geknattert, dass die Burggeis-
ter und alten Verbannten von
Hirsch- und Guggernflueh aus
dem unfreiwilligen Schlafe auf-
geweckt die grauen Häupter er-
heben und fragen: Was giebts?
Ist denn der Franzos schon wie-
der im Ybrig?

VERANSTALTUNGEN

Turnerchränzli und
UHA sind abgesagt
Einsiedeln. Zwei weitere Ein-
siedler Publikumsmagnete fin-
den wegen Corona in diesem
Jahr nicht statt. Es handelt sich
um das Turnerchränzli des Turn-
vereins STV Einsiedeln sowie
den Unterhaltungsabend der
Pfadi. Beide Anlässe finden je-
weils im Kongresszentrum Zwei
Raben statt und stossen regel-
mässig auf grosses Interesse.
Doch auch daraus wird in die-
sem Jahr nichts. Das OK Tur-
nerchränzli bedauert den Ent-
scheid. Da an diesem belieb-
ten Anlass aber die gesamte
Turnerfamilie teilnimmt – vom
4-jährigen bis zum 80-jährigen
Mitglied – ist besondere Vor-
sicht angesagt. Selbst nach
Besprechung diverser Alterna-
tiven ist das OK zusammen mit
den vier STV-Vorständen zur
Ansicht gelangt, den Anlass in
diesem Jahr ersatzlos zu strei-
chen./Vi.

Oktober-Mittagstisch
abgesagt
Einsiedeln. Der Mittagstisch im
Hotel Drei Könige in Einsiedeln
der Pro Senectute Einsiedeln ist
abgesagt.

Schafwollannahme
in der Markthalle
Rothenthurm. Die Schafwoll-
annahme in der Markthalle Ro-
thenthurm findet wie angekün-
digt am Donnerstag, 5.Novem-
ber, von 12 bis 17 Uhr statt. Inte-
ressierte Schäfeler können die
Wolle wiederum in der Markt-
halle abgeben. Die Wolle muss
sauber und vorsortiert angelie-
fert werden (schöne, mischfarbi-
ge und Restwolle getrennt). Die
Wolle wird kontrolliert. Für qua-
litativ gute Wolle wird ein bes-
serer Preis ausbezahlt. Alle vom
BAG (Bundesamt für Gesund-
heit) vorgegebenen Sicherheits-
bestimmungen betreffend Coro-
navirus werden bei der Annahme
eingehalten. Die Auszahlung er-
folgt wieder in bar.

Sammelsäcke abholen
oder andere verwenden
Einsiedeln. Morgen Samstag
findet die Schuh- und Kleider-
sammlung des FC Einsiedeln
statt. Leider wurden in diesem
Herbst keine Sammelsäcke in
die Haushalte verteilt. Sammel-
säcke können ab sofort bei der
Zurich-Versicherung oder beim
FC Einsiedeln (direkt beim Ein-
gang Rappenmöösli) abgeholt
werden. Es dürfen selbstver-
ständlich auch andere Sammel-
säcke benutzt werden. Der FC
Einsiedeln entschuldigt sich für
die Umstände und hofft auf die
Unterstützung der Bevölkerung.
Inserat erschienen.

Frauenkino startet am
kommenden Dienstag
Einsiedeln. AmDienstag,27.Ok-
tober, findet das Frauenkino in
der Cineboxx in Einsiedeln statt.
Der Film Love Sarah, Liebe ist
die wichtigste Zutat, bringt be-
rührend die Geschichte drei-
er Frauen-Generationen auf die
Leinwand. Ab 18.30 Uhr kann
man sich mit einem Getränk
auf den Film einstimmen. Bevor
der Film um 20 Uhr startet, er-
folgt um 19.45 Uhr die Vorstel-
lung von glowbalact. Ausgesuch-
te Organisationen und Hilfswer-
ke, die sich insbesondere für
die Anliegen von Frauen stark
machen oder Frauen und Fami-
lien in der Schweiz in Notsitu-
ationen bei Seite stehen, wer-
den vom Frauenkino mit einem
Spendenbatzen unterstützt. Die
Organisation Herzensbilder durf-
te Ende September einen Check
über 7337 Franken entgegen-
nehmen./Mitg.

www.frauenkino.ch

VERANSTALTUNGEN

63er-Jourgänger-Hock
findet nicht statt
Einsiedeln. Irrtümlicherweise
wurde letzten Dienstag auf das
Treffen der 1963er-Jahrgänger
heute Freitag im Restaurant Ro-
sengarten hingewiesen. Dieses
findet aber nicht statt. Der Jour-
gänger-Hock ist abgesagt.

Auch der Bezirk muss Anlässe absagen
Herbstanlass, Jungbürger-
feier, Zuzügeranlass,
Martinimarkt: Sie alle
fallen dem Coronavirus
zum Opfer. Die Bezirks-
gemeinde hingegen
findet statt.

BEZIRKSKANZLEI EINSIEDELN

Der Bezirk Einsiedeln sieht sich
aufgrund der aktuellen Verhält-
nisse (Covid-19) veranlasst, di-
verse öffentliche Anlässe der
nächsten Wochen abzusagen.
Diese Absage umfasst sowohl
den Herbstanlass vom 29. Ok-
tober als auch die Jungbürger-
feier und den Zuzügeranlass.
Ebenfalls nicht stattfinden wird
der Martinimarkt von Anfang No-
vember.

Der Bezirk bedauert diesen
Schritt, sieht sich aber in die-
sen schwierigen Zeiten in der
Pflicht, auf nicht zwingend not-
wendige Anlässe und Veranstal-
tungen zu verzichten und sich in
Zurückhaltung zu üben. Einwoh-
ner und Einwohnerinnen sollen
so gut wie möglich geschützt,
Kontakte zwischen Menschen
daher möglichst reduziert wer-
den. Dass diese Vorsichtsmass-
nahme auch öffentliche Anlässe
trifft, die dem lebendigen Mitei-
nander in der Gemeinde dienen,
Gelegenheit für den Austausch
und zum Vernetzen bieten und
damit den Zusammenhalt in der
Gesellschaft stärken, wird be-
dauert.

Neue Wege für den
Herbstanlass – virtuell
Der diesjährige Herbstanlass
war und ist (!) dem Thema Le-

bensader Hauptstrasse gewid-
met. Wie soll sich diese Stras-
se – unsere Strasse – in Zu-
kunft präsentieren? Die Gemü-
ter scheiden sich; wollen die
einen eine möglichst optimale
Erschliessung des Dorfes mit
vielen Parkiermöglichkeiten,
streben andere lieber Begeg-
nungszonen an. Hier ist der ak-
tive Diskurs gefragt, der enga-
gierte Austausch, damit dereinst
eine Lösung entstehen kann,die
möglichst vielen Ansprüchen ge-
recht wird.

Der Herbstanlass in Einsie-

deln erfreut sich Jahr für Jahr
steigender Beliebtheit, auch
die diesjährigen Anmeldezahlen
zeugen von grossem Interesse
für diese Veranstaltung. Um co-
ronabedingt nicht gänzlich auf
den Anlass verzichten zu müs-
sen, geht der Bezirk neue Wege
und strebt eine virtuelle Durch-
führung an. Das Datum des vir-
tuellen Anlasses wird noch be-
kannt gegeben.

Bezirksgemeinde
wird durchgeführt
Der Bezirk geht zurzeit davon

aus, dass die Bezirksgemeinde
vom 14. Dezember planmässig
durchgeführt werden kann. Es
wird dasselbe Schutzkonzept
Anwendung finden wie am 30.
Juni 2020, hinzu kommen wird
eine Maskenpflicht.

Nicht stattfinden wird hin-
gegen der Martinimarkt vom
9. November. Aus generel-
ler Rücksichtnahme und zum
Schutz der Bevölkerung traf
der Bezirk Einsiedeln diesen
Entscheid in Absprache mit
dem Veranstalter des Martini-
marktes.

Der Herbstanlass des Bezirks Einsiedeln findet dieses Jahr nicht statt. Archivbild 2019: EA

«Müssen uns damit abfinden, dass wir das Virus
nicht wie gewünscht kontrollieren können»

Zum zweiten Male trat
der Einsiedler Arzt und
Politiker Antoine Chaix
zum Thema Corona in der
SRF-Sendung «Der Club»
auf. Er warnte vor zu
harten Massnahmen.

VICTOR KÄLIN

«Wenn man meine Patienten-Er-
fahrungen mit jenen aller Haus-
ärzte der Schweiz multipliziert,
dann kommt man auf eine hohe
Anzahl Personen, welche unter
den verordneten Covid-Mass-
nahmen leiden», sagte der Ein-
siedler Arzt und SP-Kantons-

rat Antoine Chaix am Dienstag-
abend in der SRF-Sendung «Der
Club». Für Chaix, der bereits am
2. Juni im «Club» über Corona
diskutierte, führen die Mass-
nahmen bei vielen Menschen
«zu Stress, der in der Summe
ebenfalls gesundheitsrelevant
sein kann».

In der von Barbara Lüthi mo-
derierten Sendung verstand sich
Chaix als «Stimme der Basis».
Als solche appellierte er an die
Task Force des Bundes, «das
Leid nicht zu ignorieren, welche
gerade durch die Massnahmen
ausgelöst werden». Es gelte, die
Einschnitte in Relation zum in-
dividuellen und sozialen Wohl-
befinden zu stellen. «Wir müs-

sen uns bescheiden damit ab-
finden», so Chaix, «dass wir die
Epidemie wahrscheinlich nicht
so kontrollieren können, wie
wir es wünschen». Vor diesem
«schicksalshaften Hintergrund»
erscheint dem Einsiedler Haus-
arzt «der Preis für all die Mass-
nahmen so unwahrscheinlich
hoch».

Anderer Meinung als Chaix ist
der Epidemiologe Christian Alt-
haus von der Universität Bern.
Er verwies auf den asiatischen
Raum oder westliche Demokra-
tien wie Australien und Neusee-
land, wo «die Eindämmung des
Virus gelungen» ist. Von der
Entwicklung in Europa und der
Schweiz ist Althaus hingegen

enttäuscht. Umso nötiger für
ihn, dass die Ausbreitung des
Virus «mindestens verlangsamt
wird. Lässt man die Situation
jetzt eskalieren, kommt es un-
weigerlich zum Lockdown».

Mit Barbara Lüthi diskutier-
ten am Dienstagabend folgen-
de Personen: Anne Lévy, Direk-
torin Bundesamt für Gesundheit
BAG; Yvonne Hummel, Kantons-
ärztin AG; Pierre Alain Schnegg,
Regierungsrat BE/SVP und Ge-
sundheitsdirektor BE; Antoine
Chaix, Hausarzt und Kantonsrat
SP/SZ; Marc Lüthi, Geschäfts-
führer SC Bern, sowie Christian
Althaus, Epidemiologe Universi-
tät Bern.

srf.ch/play/tv/club/video/corona

Warb für mehr Pragmatismus: der Einsiedler Hausarzt und SP-Kantonsrat Antoine Chaix. Foto: Screenshot SRF


